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5 Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königk Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal, 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 15. Donnerſfag, den 18. Januar. 1811 


i 5 Angemeldete Fremde 
Angekommen den 16. und 17. Januar. 5 
Hert Guts beſitzer v. Falkenhayn aus Bialochowo, die Herren Königl. Bau⸗ 
Conducteure Fabra, und Heſeliel aus Berlin, die Herren Kaufleute Müller und 
Meverſtein aus Berlin, Baum aus Elberfeld, log. im Englifchen Hauſe. 
Bekanntmachungen. 
1. Der ſogenannte Trank zum Füttern der Schweine, ferner Blut, Gedärme 
und Abgängſel von Thieren, darf fortan nur in Gefäßen, welche mit einem Deckel 
verſchloſſen find, durch die Straßen der Stadt getragen werden, da dieſe Flüſſig⸗ 
keiten und thierifchen Abgänge nicht allein die Luft verunreinigen, ſondein auch ei⸗ 
nen widerlichen Aublick gewähren. 2 ; 
Eontravenienten werden mit 10 Sgr. bis 1 Rthlr. Geld⸗ oder verhältnißmä⸗ 
Piger Gefängniß⸗Strafe belegt werden und es find die Polizei⸗Exceutiv Beamten 
angewieſen, jede Contravention unnachſichtlich anzuzeigen. 
Danzig, den 14. Januar 1844. 
| Königliches Polizei⸗Präſidium. 
. v. Clauſewitz. 
1 Bei nächſtentſtehendem Brandfeuer iſt an der III. Abtheilung des Bürger⸗ 
Sſchrorps die Reihe auf der Brandſtelle, und an der IV. Abtheilung auf dem 
ammeſplatze zu erſcheinen. Ne 
anzig, den 17. Januar 1844. 
Die Feuet⸗Deputation. 


’ 
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er Der Bataillons⸗Arzt Gotthilf Eduard Witt zu Danzig und deſſen Braut 
Fräulein Johanna 9 7 hine Müller haben für die einzugehende Ehe die zu Dan- 
zig, als ihrem künftigen Wohnorte, ptovinzialrechtlich geltende Gen 
Güter und des Erwerbes laut Verttages vom 9. d. M. ausgeſchloſſen, 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 0 
Marienwerder, den 22. December 1843. a 
Königliches Oberlandes⸗Gericht. 
4. Daß der hieſige Kaufmann Friedrich Auguſt Baumgarth und deſſen Braut 
das Fräulein Louiſe Ce Popp vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 
21. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes ausgeſchloſſen haben, 
wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 22. Becember 184332 a 
Kövigl. Land» und Stadtgericht. 

r TE 

rer Verfpärete Anzeige. 
Den 14. d. M., Morgens um 10 Uhr entſchlief plötzlich am Nerbenfchlage, 
fromm und Gott ergeben wie im Leben fo im Tode, unfere geliebte Tante und Piler 
gemutter, Frau Conſtantie Henriette Coſack geb. de la Motte, in ihrem 62ſteu Le⸗ 
beus jahre und zollte noch, mit dem letzten Schlage ihres Herzens, allen ihren gro⸗ 
ßen Gönnern, wie auch dem Herrn Doctor Jäger ihren innigſten Dank. 
Dieſes melden tief bettübt E 

die Hinterbliebenen. 


— it e r a i f ch e An wei ge. 726570 


6. Bei S. Anhuth, Langenmarkt Mo. 432. iſt angekommen 

Das Leben Jeſu Chriſti. Ein getreues Volks-, Schul, und Hausbuch für 
Alle, die den Heiland lieb haben. Auf Grund der Heiligen Schrift bearbei⸗ 
tet von A. E. Handke. Mit 21 Stahlſtichen und der Karte von Paläſtina. 
Erſte Lieferung in 3 verſchiedenen Ausgaben à 5 Sgr., 3 Sgr. und Lig Sgr. 
die Lieferung. Das Ganze erſcheint in 12 Lieferungen. a 
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Me pe, 
Dionnerſtag, den 18. Abends 7 Uhr, beginnt die Feier des 16. Stiftungsfeites 
im Saale des Engliſchen Hauſes; die Feſtrede zu halten hat, auf die Bitte des 
Vorſtandes, der Herr Conſiſtorial⸗Rath Bresler gefaͤlligſt übernommen. 
Gönner und Freunde des Gewerbeweſens, ſowie die Mitglieder beider Abthei⸗ 
3 Vereins, werden zahlreich Theil nehmen zu wollen, hiemit ergebenſt 
eingeladen. 8 7 eee AB Ne e 
Die ſtimmfähigen Mitglieder des Vereins werden erſucht, zu der voraus ge⸗ 
henden Generalverſammlung, deren Zweck die: definitive Beſchlußnahme über den 
Ankauf dreier Grundſtücke für den Verein iſt, pünktlich um 5 Uhr ſich, einfinden 


was hier⸗ 


5. 


keinfchaft der 


E 


2 Pe: 
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zu wollen. Die ausbleibenden Mitglieder werden nach Thl. II. Tit. 6. $ 54. des 


Allg. Landrechts durch den abzufaſſenden Beſchluß verpflichtet werden. 
Der Feier folgt ein gemeluſchaftliches Abendeflen. Couvert 15 Sgt. 
Der Vorſtend des Danziger Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins. 


, Donnerſtag, den 18. Januar, 6 Uhr Abends, 
feiert der hieſige Maßigkeits⸗Verein fein, Jahres: 


feſt in dem Saale des grünen Thores. Die Einladung zu dieſer Jahtesfeier er⸗ 
geht an alle wohlgeſinnten Leſer dieſer Anzeige. Prüfet Alles (alſo auch die Mä⸗ 
ßigkeits⸗Sache), und das Beſte behaltet! Mäßigkeitsſchriften find käuflich zu haben. 
Am Schluſſe Einſammlung von Liebes gaben zum Beſten des Vereines. 

Der Vorſtand des Danziger Mäßigkeits⸗Vereines. 
9. Um die Verſicherungen für den Landtransport dem Publikum zugänglicher 


zu machen, ſollen auch an ſolide Geſchäftsleute General a Policen oder 
ſogenannte fliegende Policen bewilligt werden, wodurch ſich dieſelben eine Summe 
die der Regel nicht unter 10,000 Mehle) ſichern, welche das ganze Jahr hindurch 
1 „alle auf dem Zranäport ür ihre Rechnung befindliche Güter gilt. Die Prämie 
iſt 5% p. Ann. 

Danzig, den 16. Januar 1844. 1 

Berliner Land. und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Anträge werden e eka cee ‚lm Comtoir Jopengaſſe Nro. 745 

a n ° A. Linde node. 
10. Verſicherungen gegen Feuersgefahr bei de- Borussia werden ange⸗ 
nommen durch den Haupt⸗Agenten NIC e sen, Langenmarkt No. 491. 
11. Die beiden mit Leinwand gefütterten boynen Pferdedecken, welche ein Mann 
am 15. d. M. an meine Frat unrecht abgegeben, und ſich von ihr 10 Sgr. hat 
zahlen laſſen, bitte ich gegen Erſtattung der 10 Sgr, und Inſerrousgebühren von 
mit Baumgartſchegaſſe No. 1026! abholen zu laſſen. Mehrman n. 
12. Den Intereſſenten des Ofenſchirms die Inſel Helena vorſtellend, wird be⸗ 
kannt gemacht, daß derferbe den 14. Januar dem Herten Schiffs⸗Capitain L. Maaß 
LO TE . : d ant i ae 12 N 
725 Ein gelbes Tuch von feiner Wolle, mit Blumen und Ranken, iſt de 31. 
December am Balltage im Hotel de Berlin im Ankleide⸗Zimmer verloren gegangen. 
Sollte daſſelbe aus Verſehen vertauſcht oder gefunden fein, jo wird gebeten, es in 
der Frauengaſſe No. 652. zwei Treppen hoch abzugeben. 
14 Ein junges anſtändiges Madchen, welches in allen feinen Handarbeiten, auch 
im Schneidern geübt iſt, wünſcht noch einige Tage der Woche beſchäftigt zu wer, 

5 ae erfährt man Häkergaſſe 1504. in den Morgenstunden. 

18 * Wal cht ein Mädchen m. Nähen in Häuſern beſchäftigt z. werden. Altſt. Gr. 304. 
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der Det der mir nicht unbekannt und Bei dem Balle am 13. Januar in 
er Reſſcurce »zum freundſchaftlichen Vereins feinen Hut oben im Saal hat ſtehen laſſen, 
und uten aus der Garderobe einen unechten mitgenommen, wird etſucht ſelbigen 
auf der Reſſource gegen den feinigen abzugeben. 


* 


Nebenkabinette, Kühe, Boden u. alle ſonſtigen 1 DIE 


— 158 ® 


. 2000 Rthl. werden zur BER Stele fie ein Gut, wet 


auf 20,000 Rthl. tarirt iſt, ſofort u beftätigen ewünſcht durch 
a ER 3 ig Sandgrube No. 886. 
16. 600 Rthl. zu 5 pCt. find zur goften Stelle zu begeben bei 
J. Reimann, Sandgrube No. 386. 
19. Am 14. d. M. iſt mir ein weiß und ſchwarz gefleckter Hund, auf den Na⸗ 
men Bello hörend, entlaufen. Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben verhilft, 


erhält einen Thaler a Gleichzeitig warne ich vor dem Ankaufe deſſelben. 


Buttermarkt No. 2090 
20 Auf dem Wege von der Schmiedegaſſe bis zum Hohenthore hinaus ſind 
5 Schlüſſel, an einem lee Ringe, verloren gegangen. Wer ſelbige Holzmarkt 
in der blanken Hand abgiebt, erhält eine Belohnung. 
21. Auf ſehr guten Brückſchen Torf, die Ruthe a 27 Rthl. m. F., werden 
ſchriftliche Beſtellungen angenommen Breitgaſſe No. 1164. , Pfeſferſtadt No. 124. 


und in der Niederlage Dielenmarkt No. 275. bei Fr. Herrlich. 
ü ˙ A RR Be CCC 


Brem EIN n 

22. Im Glockenthor No. 1959. in der oberen Etage ſi 15 nd 3 bis 4 Zimmer an 
23 tuhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

23. Heil. Geiſtgaſſe No. 931. iſt die Saal⸗ und untere le enthaltend 3 
bas 6 Zimmer, Küche, Keller, und andere wegen e iten an A Bewohner 
zu vermiesgen und Oftern zu 5 en, ſich * des Veſehens u — No. 
1959. zu erfragen. 

24. Die Wohnung mit eigener Thüre, Biabank No. 177 — 2 Haben ritt 
aten enthaltend, it von 

Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Näheres Brabant No. 1 
25. Holzmarkt, Töpfergaſſen⸗Ecke No. 80. Se 2 Stuben nebſt 2 2 Ka⸗ 
binette mit auch ohne Meubeln von Oſtern ab zu vermiethen. 

26. Langgarten No. 232. iſt eine Obergelegenheit, 4 Stuben, Küche, Keller, 
Boden u. ſ. w. zu vermiethen. 

275 Zwirngaſſe No. 1156. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu bermitthen. 
28. Rechtſtadt, Junkergaſſe No. 1910. iſt eine Gelegenheit, beſtehend aus 4 

Stuben, Keller, Küche, Hof und Bequemlichkeiten an eine the su zu 

Oſtern zu vermiethen. Näheres jäheres daſelbſt 2 Treppen hoch. 


Nane t i o n e n. ö 
29. Freitag, den 19. Januar e., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Käufe Ro 
1779. auf der Brabank auf freiwilliges Verlangen, 

ein kleines Mobiliar aus polirten Tiſchen, Kommoden, Sopha- und Kinderbett, 
geſtellen, Kleiderſchränken, Rohrſtühlen ꝛc. beſtehend, mehreres Küchengerät e und 
eine Quantität Holz, Torf und Kartoffeln ‚öffentlich verſteigert werden, wozu Kauf⸗ 


luſtige einladet 
J. T. Engelhard, Anctionater. 
Beilage. 


3 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 15, Donnerſtag, den 18. Januar 1844. 
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30. Freitag den 26. Januar d. J., ſollen im Gruntfiide No. 507. auf Neu: 
garten, auf freiwilliges Verlangen, im Wege öffemlicher Auction verkauft werden: 
er 1 grüner, faſt neuer, Halbiwagen mit Vorderverdeck, 1 Neitfastel, Siehlen, 
Zäume, Gebiſſe und Glockengeläute — 1 Garten⸗Druckwerk uebft Schlauch, 4 guß⸗ 
eiſerne Walzen, I engl. Bratenwender, 13, L eiſer. Gewichte, 1 Kornharfe, 2 Dreh⸗ 
bänfe und 2 neue Taue — eine Parthie Bau⸗Utenſitten, ais Stuben⸗ und Garten⸗ 
thüren, Thürengerüſte, Feuſter, Fenſterköpfe, Laden, Treppen, Kalklöſchkaſten, Maus 
rerſchablone, Mauer⸗Anker, eiſerne Bolzen, Schlöffer, Riegel, Geheuke und Schrän⸗ 
ke. Ferner: 5 5 
1 Hebelade, Holzketten, Kauthaken, Brettſchneider- und Spaunfägen, Zimmer-, 
Holz- und Eisärte, Breitbeite, Deſſel, gr. Stampen- und Schneckenbohrer, Hobel⸗ 
eiſen, eine Parthie Tiſchlerhandweikszeugz und viele andere nützliche Sachen. 
2 J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

31. Franzöſiſche Ball⸗Hauben⸗Blumen, Berliner angefangene Stickereien, 

Londoner und Berliner Schnürleibehen, Pariſer Seifen-Pomade, Haaröle und 

feine Odeurs, ächtes Eau de Cologne von J. M. Farina, Halsbinden, 

Schlipſe und Chemiſets N ſchöner Auswahl und za billigem Preiſe empfiehlt 

7 A 
— — J. Konenkamp, Langgaſſe No. 407. 
CCC 
32, Trockene Ameiseneier find beftändig zu haben bei 
3% Wilhelm Faſt, altſt. und vorſtädtſchen Graben. 

33. Ein tafelförmiges mahagoni Fortepiano ſteht Mattenbuden No. 264. billig 
u verkaufen. 8 . i 
31 Bei dem Tiſchlermeiſter Niemeier in Langfuhr No. 18. ſind vier moderne 


— 


| polirte Sopha⸗Bettgeſtelle billig zu verkaufen. 
35 


Niederſtadt, Weidengaſſe No. 343. ſteht ein Jagd⸗ Schlitten zum Verkauf. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
RE Nothwendiger Verkauf. 1500 
36. Das dem Böͤttchermeiſter Carl Guftab Orbanowski und den Geſchwiſtern 
Robert Alexander und Clara Louiſe Upleger gemeinſchaftlich zugehörige, auf dem 
Nonnenhof in der Altſtadt zu Danzig unter der Servis⸗Nro. 531. und No. 6. des 
Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 388 Rthl. 16 fgr., zufolge 


* 
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U 


der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf den 


Antrag eines Miteigenthümers zum Zweck der Auseinanderſetzung 
den 16. (ſechszehnten) April 1844 Vormittags 11 (eilf) Uhr 
au hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 2 


. — a ie. Free t rhe 

Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 2 

ar : Subhaftations: Patent. 5 . 105 

Das der Emilie Wichmann geb. Quenſtädt gehörige im Dorfe Bitonſa unter 

No. 16. gelegene Kruggrundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Gaſtſtalle 

und cirea 6 Morgen 143 [Rüthen magdeburgiſch Acker, abgeſchätzt auf 1461 Thlr. 

16 Sgr. 8 Pf. gemäß der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe, ſoll in termino f 0 ö x 

den ſechs und zwanzigſten Februar 1844, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 8 N 
Zugleich werden die unbskaunten Erben des veiſtorbenen Altſitzers Johann 

Miſchker zu dieſem Termine mit vorgeladen. a ; 

Preußiſch, Stargardt, den 30. October 18453. 

- Königl. Land- und Staotgericht. 

* Nothwendige Subbaſtation. 5 

Das sub No. 17. zu Gladau belegene ha be Bauergrundſtück, gewürdigt kaut 


37. 


36. 


der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden 


— 


50 


Taxe, auf 556 Nihlr. 13 Sgr. 4 Pf., ſoll in termine 
den 19. Februar 1844 von 11 Uhr ab 
meiſtbietend verkauft werden ö 5 5 
Schöneck, den 31. October 1843. 5 
f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


i f Edfietal⸗Citat io n. 
39. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Herrmann Ziemens hieſelbſt, 
iſt durch die Verfügung des unterzeichneten Gerichts vom 11. d. M. der Koncurs 
eröffuet, und zur Liqvidirung und Veuftelrung der Forderungen der Gläubiger ein Ter⸗ 
min auf RS TERN . 
den 27. März a. e., Vorm. 9 Uhr e 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Salzmann im Gerichts hauſe hieſelbſt 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Öläubiger unter der Warnung hierdurch vor⸗ 


—— — —— 


i geladen werden, daß diejenigen. welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen 


ihren Forderungen an die Maſſe werden präkludirt, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Den auswärtigen Gläubigern werden zugleich die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Scheller, Schlemm und Juſtiz⸗Rath Störmer zu Vertretern vorgeſchlagen. Rx 7 
Elbing, den 22, December 1843. g 93 * Er 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
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